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GdP gegen Distanzwaffen
Rostock/Berlin. Der Bundesvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP),
Konrad Freiberg, hat sich gegen eine polizeiliche Bewaffnung mit
Distanzwaffen ausgesprochen. 
Gummigeschosse seien »kein geeignetes Einsatzmittel für die Polizei. Die Polizei
will Straftäter nicht auf Distanz halten, sondern sie festnehmen.«
Unter dem Eindruck gewalttätiger Demonstrationen sei die Frage von
Distanzwaffen immer wieder diskutiert »und letztlich von erfahrenen
Einsatzkräften zu den Akten gelegt worden«. Erfahrungen im Ausland hätten
gezeigt, dass bei Gummigeschossen die Verletzungsgefahr für Unbeteiligte zu
hoch sei. Dies könne wiederum zu einer strafrechtlichen Verfolgung der
Polizisten führen. 
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